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KIEL. Über allem steht die Zu-
sammenarbeit der Kreise Plön
und Rendsburg-Eckernförde
und der Landeshauptstadt. Um
dieses Ziel zu erreichen und
gleichzeitig die KielRegion zu
stärken, verteilt das Regional-
management ein Förderbud-
get an vorerst acht ganz unter-
schiedliche Projekte. Insge-
samt fließen 900000 Euro För-
dermittel vom Bund. „Wir
möchten mit diesem Regional-
budget etwas für die Region
bewirken, sie voranbringen
und unsere klassische Aufgabe
erfüllen, die Wirtschaft in der
Region zu unterstützen“, er-
klärte Janet Sönnichsen, Ge-
schäftsführerin der KielRegion
GmbH bei einem gemeinsa-
men Treffen der Projektpartner
am Montag in Kiel. 

Über drei Jahre erhält die
KielRegion jährlich 300000 Eu-
ro zur Kofinanzierung der Pro-
jekte. Jeder Projektpartner
muss einen Eigenanteil von 20
Prozent mitbringen. Wird die
Förderung voll ausgeschöpft,
könnten insgesamt 1,125 Mil-
lionen Euro in die Stärkung der
Region fließen. Und zwar auf
ganz unterschiedlichen Ebe-
nen: „Wir wollen die Region als
Lebens-, Mobilitäts-, Wirt-
schafts- und Wissenschafts-
raum attraktiver machen“,
kündigte Sönnichsen an. 

Genauso breit ist auch das
Spektrum der bereits bewillig-
ten Projekte. Größter Nutznie-
ßer mit einer Fördersumme von
450000 Euro inklusive Eigen-
anteil ist die KielRegion GmbH
selbst mit einer Kampagne für

das Regionalmarketing. Die
Marke „KielRegion“ positio-
niere sich dabei nicht in Kon-
kurrenz zu den beiden beste-
henden Marken des Landes
(mit der Marke „Der echte Nor-
den“) und der Stadt Kiel („Kiel.
Sailing City.“). Während aller-
dings die beiden laufenden
Standortkampagnen von der
Agentur Boy entwickelt wur-
den, hat die Kieler Agentur
New Communication für das

Regionalmarketing den Auf-
trag erhalten. 

Das zweitgrößte Budget geht
an das Projekt „Die Region ist
der Campus“. Schon seit 2013
sei der Open Campus als Bin-
deglied zwischen Hochschulen
und Region aktiv, wie Frederik
Steinbock vom Verein Campus
Business Box erläuterte. Die
verschiedenen Programme,
um Studenten und Unterneh-
men zu vernetzen und Talente

bei der Unternehmensgrün-
dung zu unterstützen, sollen
nun mit Hilfe des Regionalbud-
gets ausgebaut und erweitert
werden. „Nach dem Studium
bewerben sich viele südlich
der Elbe, weil sie das Potenzial
spannender Unternehmen in
der Region nicht kennen. Bei
der Arbeitsvermittlung gibt es
also noch viel Luft nach oben“,
meinte Steinbock. 

Für Unternehmer, die nicht

sant sein. Mit Hilfe eines Gut-
achters wurden über hundert
Gewerbeflächen in der KielRe-
gion sowie in Neumünster ge-
zählt und daraus die 26 regio-
nal bedeutsamsten Flächen
ausgewählt. Nun soll ihre Ent-
wicklung beobachtet werden.
„Erstmals werden wir damit ei-
nen Überblick über die Flä-
chen und eine Transparenz für
alle schaffen“, erklärt Daniel
Kreutz von der Kieler Wirt-
schaftsförderung (Kiwi).

Bürgern mit Wissenschaft-
lern zusammenzubringen, ist
das Ziel des Projekts „Erlebnis:
Naturfilm“. Zur Nacht der Wis-
senschaft, die bisher nur in Kiel
lief, zeigen die Macher des pu-
blikumsstärksten Naturfilm-
festivals Europas, dem Green
Screen Festival, Filme über die
heimische Fauna und Flora – zu
sehen in Eckernförde, Rends-
burg, Preetz und in Plön. Die
wissenschaftlichen Hinter-
gründe dazu liefern Forscher
aus der Region. 

Acht Ideen und ein gemeinsames Ziel
Mit 900000 Euro in drei Jahren fördert der Bund Projekte zur Stärkung der KielRegion
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Anja Kreißler (oben links, im Uhrzeigersinn), Eliza Rottengatter, Ulrich Bär, Ria Marzian, Daniel Kreutz,
Jana Haverbier und Knut Voigt stellten ihre Projekte für die Region vor. FOTOS: SVEN JANSSEN

Die KielRegion ist ein Zusam-
menschluss der Kreise Plön
und Rendsburg-Eckernförde
sowie der Stadt Kiel. In die-
sem Gebiet leben rund
64000 Menschen, also 23
Prozent der Einwohner
Schleswig-Holsteins. Die
KielRegion GmBH vernetzt
die regionalen Akteure und
verwaltet das Regionalbud-
get KielRegion. Dies ist eine
Förderung aus der Bund-
Länder Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der

regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“. Diese Regionalbudget-
Projekte sind jetzt gestartet:
Regionalmarketing (mit
450 000 Euro inkl. Eigen-
anteil), die Region ist der
Campus (147500), Gewer-
beflächen-Monitoring
(82500), Digitalisierung und
neue Arbeit für alle (75000),
Gründerinitiative (54000),
Erlebnis Naturfilm (43776),
Aktivierung des ländlichen
Raums (24000) und Mobili-
tätsstationen (15000). 

So funktioniert die KielRegion

Wir wollen die 
Region als Lebens-, 
Mobilitäts-, Wirtschafts-
und Wissenschaftsraum 
attraktiver machen.
Janet Sönnichsen,
Geschäftsführerin KielRegion GmbH 

nur Nachwuchskräfte, sondern
demnächst einen neuen oder
größeren Standort suchen,
dürfte das Projekt „Gewerbe-
flächen-Monitoring“ interes-
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